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In der Erinnerungskultur Griechenlands hat die Rolle des Holocaust 

viele Facetten: Die Erinnerung an die Ermordung der griechischen 

Juden wurde infolge des Bürgerkriegs den Legitimationsbedürf-

nissen von Kommunisten und Kirche unterworfen, nach dem Ende 

der Militärdiktatur diente sie dem gesellschaftlichen Versöhnungs-

bedürfnis und bis heute ist sie von mythischen Widerstands- und 

Rettungsaktionen geprägt. Weit über Griechenland hinausgehend 

wirft Dimitrios Eleftherakis neues Licht auf die europäische Holo-

caust-Erinnerungskultur insgesamt. 

Dimitrios Eleftherakis (1978–2020) studierte Sprachwissenschaf-

ten und vergleichende Literaturwissenschaft in Athen, Salzburg, 

Edinburgh und Thessaloniki und war als Lehrer, Universitäts dozent 

und Schriftsteller in Griechenland und Deutschland tätig. 2019 

wurde er an der Ruhr-Universität Bochum mit seiner hier posthum 

veröffentlichten Dissertation im Fach Geschichte promoviert.
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